
legten im August die nächste und
diesmal gewollte Pause ein. Seit
dem 1. September, etwas mehr als
sechs Wochen vor dem Pflichtspiel-
start, kehrten sie abermals in die
Halle zurück.

Ein Trio ist nicht mehr mit von der
Partie. Robin Battermann wechselte
zur Reserve des TSV Giesen, dem
Aligser Auftaktgegner am 16. Okto-
ber (20 Uhr). „Er hatte schon im letz-
ten Sommer ein Angebot aus Hil-
desheim, erhofft sich mehr Spielan-
teile“, sagt sein Trainer. Vor sechs
Tagen verabschiedete sich Marc
Rothbarth mit einer Kiste Bier nach
drei Jahren von seinen Teamkolle-
gen, den Mittelblocker plagen an-
dauernde Rücken- und Knieproble-
me. Eine Pause legt Maik Böske ein,
weil neben dem A-Trainer-Lehr-
gang kein semiprofessioneller Sport
möglich ist.

Viel herumgekommen ist laut
Maul der einzige Aligser Neuzu-
gang, zuletzt spielte Daniel Brenner
beim Regionalligisten MTV 48 Hil-
desheim. Eine echte Spezialposition

hat der 33-Jährige nicht, wobei ihn
der Trainer in erster Linie in der Mit-
te des Netzes sieht. „Er kann aber
auch annehmen, ist universell ein-
setzbar“, sagt Maul.

Durch den Rückzug der Reserve
der SVG Lüneburg bleibt den SFA
im Übrigen eine geteilte Vorrun-
denstaffel erspart. Dafür müssen sie
bei ihren 20 Duellen in dieser Saison
mit zahlreichen Doppelspieltagen
rechnen. „Das ist natürlich ein kla-
rer Nachteil, weil es sein kann, dass
wir nach einer langen Auswärts-
fahrt am Samstag und wenigen
Stunden Schlaf schon wieder zu
Hause ranmüssen“, sagt Maul.

An der Aligser Zielsetzung än-
dert der Spielplan allerdings nicht
das Geringste. „Ich möchte Erster
werden“, sagt der Trainer und
schiebt in aller Deutlichkeit hinter-
her: „Wer nicht mit der Einstellung
in die Saison geht, jedes Spiel ge-
winnen zu wollen, macht im menta-
len Bereich etwas falsch.“ Für diese
Antwort musste er nicht lange über-
legen.

„… der macht im mentalen Bereich etwas falsch“
SF Aligse, Männer: Battermann nach Giesen, Rothbarth hört auf, Böske pausiert / Brenner einziger Zugang / Auftakt in Hildesheim

Volleyball. Es war ja auch eine
schwere Frage, die ihm da gestellt
wurde. „Puh, da muss ich erst mal
überlegen. Wir haben fünf Spiele
gemacht und eine Woche früher
aufgehört als der Rest.“ Weil Erik
Maul und die Sportfreunde Aligse
am 24. Oktober des vergangenen
Jahres nicht zum TVA Hürth reisten.
„Stimmt, Mitte Oktober muss das
gewesen sein“, sagt der SFA-Trai-
ner. Genauer gesagt am 17. Oktober
haben die Gallier ihr letztes Pflicht-
spiel in der 3. Liga West bestritten,
mit einem 3:1-Sieg in eigener Halle
gegen die Tecklenburger Land Vol-
leys verabschiedeten sie sich in die
längste Sommerpause aller Zeiten.

Anfang Juni stiegen Maul und
die Aligser wieder ins Training ein,
wohldosiert und mit vielen Pausen.
„Damit sich keiner verletzt und um
überhaupt mal wieder ein wenig
Ballgefühl zu bekommen“, sagt der
Coach. Anders als die SFA-Frauen
trainierten die Männer nicht durch,

Von Christoph Hage

Oben dabei sein: Das wollen Trainer Erik Maul und die SF Aligse auch in der
neuen Saison. FOTO: MICHAEL PLÜMER

Langer
findet

guten Ersatz
Triathlon.KonstantinKellnervom
LehrterSVistVizelandesmeister.
Beim 19. Bokeloh-Triathlon kam
er bei den A-Schülern nach 400
Metern im Wasser, der Zehn-Ki-
lometer-Radstrecke und einer
2,5-Kilometer-Laufrunde nach
36:13 Minuten hinter dem Göt-
tinger Neo Witte (35:29) ins Ziel.
In der offenen Männerwertung
(0,4 – 21 – 5 Kilometer) landete
LSV-Aushängeschild Alexander
Weber in59:05MinutenalsA-Ju-
gendlicher auf Rang sechs.

Emma Langer (LSV) wollte
ebenso in Bokeloh starten, hatte
aber die Meldefrist verpasst.
Doch sie fand Ersatz beim Heid-
see-Triathlon in Lohne. Auf der
Sprintdistanz (0,5 – 20 – 5 km)
kam die A-Jugendliche in
1:11:50 Stunden auf Rang zwei
des Frauenfeldes.

Reinstorf
setzt

auf Lieke
Reiten. Toppferd Ilara hatte beim
internationalen Vielseitigkeits-
turnier des VfV Langenhagen in
Twenge Pause. Die EM-Vierte
Paula Reinstorf (RFV Brelinger
Berg) hatte in Twenge auf Nach-
wuchspferd Lieke gesetzt. Mit
28,9 Strafpunkten kam das Duo
aus Vesbeck aus der Dressur der
2. Abteilung der CCI**-Prüfung;
ein Abwurf im Springen brachte
vierweitereStrafpunkte iminter-
nationalen Teilnehmerfeld. Feh-
lerfrei blieben Reinstorf und ihre
Braune auf der 3040 Meter lan-
gen und mit 23 Hindernissen ge-
spickten Querfeldeinstrecke.
Wasser, Doppel-S-Kurven und
andere technische Herausforde-
rungen zwischen den Sprüngen
meisterte das Duo souverän. Ins-
gesamt 32,9 Strafpunkte bedeu-
teten Platz zehn für die Junge
Reiterin aus der Region in dieser
Abteilung der CCI**-Gesamt-
wertung.

Im 56-köpfigen Teilnehmer-
feld siegte Reinstorfs EM-Mann-
schaftskollegin Anna Lena
Schaaf (RV Krüsterhof Voerde)
auf Lagona mit 25,9 Strafpunk-
ten. Ihre eigenen 28,9 Strafzähler
reichten der 19-jährigen Auszu-
bildenden zu Silber bei der Lan-
desmeisterschaft U21 und für
Gold im Wettkampf der Klasse L
des PSV Region Hannover. ye

ERGEBNISSE
Reiten

Reitturnier Meine – A-Dressurpferde-
prüfung: 2. Jannien Sandbrink-Klap-
roth (RFVoV Langenhagen) auf Nou-
velle Vie 7,5; L-Dressur-Reiterprü-
fung*, Trense: 2. Mira Weymann
(RFVoV Langenhagen) auf Orange
Drive 7,1; L-Dressur*, Trense, 2. Abtei-
lung: 3. Henrike Goslar (RFV Otze) auf
A Capella 7,4: L-Dressur*, Kandare:
3. Christine Goslar (RFV Otze) auf
A Quando 7,2; L-Springen: 1. Christin
Arnecke (RVPG Dollbergen) auf Stan
0/53,48
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Konow wird Dritte
bei Bundesrangliste
Badminton. Pia Konow vom Alt-
warmbüchener BC hat bei der
deutschen Rangliste an der Seite
von Michelle Kanschik vom Berli-
ner Sport-Club in Schwarzenbek
im U19-Doppel den dritten Platz
belegt. Herausragend war der
12:21, 21:6, 21:19-Viertelfinalerfolg
gegen das an Position drei gesetz-
te Duo. Auch im Mixed trat Konow
ans Netz und belegte mit Tessen
Winter (MTV Nienburg) Rang fünf.

Wilder Westen am Deister
So hat’s angefangen: Hohenbosteler Westernreiterin Jennifer Tadje über ihre ersten Schritte

I n unserer Serie „So hat’s ange-
fangen“ erzählen Athletinnen
und Athleten aus der Region
vomStart in ihreSportart,dersie

bis heute noch verbunden sind. Die-
ses Mal erinnert sich Jennifer Tadje,
die ihren Sport stets in tierischer Be-
gleitung ausübt – und das häufig mit
einem großen und einem kleinen
Vierbeiner.

Hohenbostel ist vielen als Bar-
singhäuserOrtsteildirektamDeister
bekannt. Der Großteil der rund 1500
Einwohner versucht sich an Fußball
oder Tennis, wenn es sich um sportli-
chen Wettkampf dreht. Nicht so Jen-
nifer Tadje: Die 41-Jährige hat ihr
Herz an das Westernreiten verloren.
Diesen an die Arbeitsreitweise der
Cowboys angelehnten Stil verbin-
den wohl die wenigsten mit dem
Deister; wie also ist die Zollbeamtin
einst auf diese ungewöhnliche Idee
gekommen?

Seit 1993 auf Kurs
Klassisch hatte Tadje mit dem Reiten
beim RFV St. Georg Barsinghausen
angefangen, als sie als Elfjährige er-
fuhr, dass ihr erstes Pferd Ramona
auch im Westernreiten ausgebildet
war. Bei der Calenbergerin, die zwei
Jahre zuvor erstmals von dieser Reit-
weise Kenntnis genommen hatte,
wurde das Interesse geweckt. Auf
der Circle-L-Ranch in Wenden un-
weit von Nienburg belegte sie 1993
ihren ersten Kurs – spätestens zu die-
semZeitpunkthattesiedasWestern-
reiten mit dem Lasso eingefangen.
„Das war ein Glücksgriff, dass Wen-
den nicht allzu weit weg von Hohen-
bostel ist“, sagt Tadje, die die knapp
50 Kilometer entfernte Ranch ab die-
sem Zeitpunkt gerne für weitere
Kurse besuchte.

Mit ihrem zweiten Pferd Filou
wurde aus dem Hobby langsam,
aber sicher etwas Ambitionierteres.
„Am Anfang war die Teilnahme an

Von David Lidón

einem Turnier keine Prämisse. Spä-
ter guckte ich aber doch schon ein-
mal, wo denn ein Turnier stattfand“,
sagt sie. Ganz unbedarft ging Tadje
1995 in ihren ersten Wettbewerb,
„da habe ich mir noch keine großen

Gedanken gemacht“. Das änderte
sich jedoch schnell: Zwei Jahre spä-
ter steckte sie bereits drin und quali-
fizierte sich sogar erstmals für die
deutsche Meisterschaft.

Am liebsten Horse and Dog Trail
SeitdemhatTadje ihrKönnenbereits
bei zehn nationalen Titelkämpfen
unter Beweis gestellt, am liebsten in
der Disziplin Horse and Dog Trail.
Dabei absolvieren Pferd und Reite-
rin einen Geschicklichkeitsparcours
mit einem Hund, an den spezielle
Aufgaben gestellt werden. Das har-
monische Zusammenwirken von
Mensch und Tier(en) wird anschlie-
ßend bewertet.

Was sie am Westernreiten im Ver-
gleich zum gewöhnlichen Reiten
fasziniert: „Das Pferd muss mehr
selbst mitdenken.“ Unterschiedli-
che Prüfungen sind zu absolvieren,
die Disziplinen neben dem Horse
and Dog Trail hören auf die Bezeich-
nungen Reining, Western Pleasure,
Western Horsemanship oder Show-

manship at Halter. Diese Begriffe er-
innern in Kombination mit den Out-
fitsderWesternreiterautomatischan
die legendären Viehhirten des ame-
rikanischen Kontinents.

ObFilou,Astor,MontyoderAlexo:
Haflinger-Wallache haben es Tadje
angetan. Bei den Hunden hat sie mit
dem Australian Shepherd Danger so-
wie Sam, einer Mischung aus Border
Collie und deutschem Schäferhund,
beste Erfahrungen gemacht. Wenn
die Hohenbostelerin nicht selbst mit
Pferd und Hund aktiv ist, fährt sie üb-
rigens eher selten zu Wettkämpfen.
„Hin und wieder mal, die deutschen
Meisterschaften gucke ich online“,
sagt die Deisterstädterin.

Mehrere europäische Medaillen
Um den Nachwuchs ist es in ihrer
außergewöhnlichen Sportart, für die
Tadje in der Ersten Westernreiter
Union (EWU) Niedersachsen antritt,
bei den Mädchen ganz gut bestellt.
„Bei den Jungs ist es eher dürftig“,
sagt sie, „es sind bei uns eher Män-

ner, die den Sport betreiben.“ Im
Westernreiten hat die 41-Jährige
schon einiges erreicht: Bei den Euro-
pameisterschaften 2015 und 2018
stand sie gar auf dem Treppchen.
Mehrmals auf Platz zwei landete
Tadje auch schon bei der Wahl zu
Barsinghausens Sportlerin des Jah-
res.

„Gerne würde ich mal bei einer
deutschen Meisterschaft oder einer
Europameisterschaft vorne landen“,
antwortet sie auf die Frage, welche
Ziele sie noch im Westernreiten hat.
Das nahezu perfekte Zusammen-
spiel mit ihren geliebten Tieren hat
die Hohenbostelerin aber schon vor
geraumer Zeit erreicht.

Zweimal Zweite in Österreich
Kürzlich feierte Tadje im oberöster-
reichischen Stadl-Paura einen Er-
folg beim Europa-Championat der
Haflinger. Gemeinsam mit Alexo
räumte sie zwei Silbermedaillen in
der Reining- sowie der Ranch-Ri-
ding-Kategorie ab.

Das Glück dieser Erde: Jennifer Tadje mit Nachwuchspferd Nicodemus (von links, 2 Jahre), Alexo (11) und Monty (24). FOTO: PRIVAT

Jennifer Tadje zeigt mit Alexo und ihrem Mischling Sam, wie Zusammenwirken
und Gehorsam auszusehen haben. FOTO: SANDRA PIENKOHS.

SPORT
Donnerstag, 16. September 2021 | Seite 8


